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schen Geschichtswer:‘ dUuS, rag nach eiınem zurück, das sıch selinerseıts auf
dessen Grundlagen zurücktastet. So kommt [Nan auf Erzählkränze., die hıs in die
frühe Königszeıt zurückreıichen. ıne eigene olle spielt dann das Bundesbuch
„In seinem altesten Bestand ur 6S in dıe vorstaatlıche eıt zurückreıchen“
(174; nach eiınem Zıtat AQUus Schwıienhorst-Schönberger, |)as Bundesbuch
4151)

Das Buch Jesaja (381-404): Be]l der Darstellung des Buchaufbaus werden
die .„„.klassısch“ geschiıedenen Teıle rotO-, Deutero- und Trıtojesaja nıcht erwähnt.
Wıe unterschiedlich der NICUC /Zugang ist, ze1igt die Darstellung, beı der der Teıl Jes
1-39 In eıle unterglıedert ist Z Z EDn 24-27; 28-35: 36-39), dıe gleichbe-
rechtigt neben 40-55 und 56-66 stehen Interessanterweise schreıbt Jünglıng
dann aber: „Der ers UÜberblick estät1 dıe in der Forschung schon run be-
merkte und In der Auslegung immer wıiıeder berücksıchtigte /äsur nach den
Fremdberichten In 36-39 In den JTexten VON A() kommt der ame Jesaja nıcht
mehr VOr  .. Nahtlos und ohne besondere Überschrift geht dıe Darstellung auf
Seıte 389 1.6 über, 40-55 behandelt ırd Ahb 39] wırd 1.8. aber ohne

ıtel, Jes 56-66 (herkömmlıch: Trıtojesaja) behandelt
DIie verschliedenen Stufen der Entstehung des Buches erst Jjetzt behandelt

SINd: eıle. dıe auf Jesaja zurückgehen, wobe!l das angegebene „kriıtische Mını-
mum VOoN anderen Jesaja-Forschern als umfangreıch eingestuft würde
(vgl z B oben Kaiser), während ünglıng eınen umfangreıicheren Bestand VOI-

schlagen möchte. Redaktıion AUuUs der eıt oschija Jes A0=55 und 56-66 WIe-
derum nıcht unter den amen |)eutero- und Irıtojesaja werden dann als selbst-
ständıg, zugleıic unier dem Aspekt der „produktiven Fortschreibung” arge-
stellt SO wırd vorbereıtet, dass Zu chluss eın utor weeney behandelt
wiırd, der ıne Gesamthypothese vorgelegt hat

Anschlıeßen stellt ünglıng dıe Im Buch beabsichtigten Antworten auf dıe
uUurc dıe zeıtlıche Lage (Assyrerreich, ExIıl, nachexılısche eI veranlassten An-
iragen dar. Zum chluss beschäftigt O1 sıch noch mıt unterschiedlichen Aspekten
der Theologıe: der heilıge Gott, theologische Anthropologıe, Rettung als
Schöpfung, stellvertretendes Leıden, Jerusalem als göttlıchen Heıles.
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er Autor versucht eıne größere Anschaulichkeit der Materıe mıt eingefügten
kızzen und eine bessere Orıentierung iIm vorlıiegenden Buch nıt der Hervorhe-
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bung der methodıschen chrıtte erreichen, womıit der ugang ZUurTr ematı CI-

eıichtert wırd.
1 )as mıt zanlreıchen Beispielen versehene Methodenbu ZU  Z Iten und

Neuen Testament versteht sıch sowohl als nleıtung für wissenschaftliıches Ar
beiten, als auch für den mıiıt der ıbel im Alltag und in der Pastoral. Die
Ins Detal gehenden Anweisungen für einzelne Arbeıitsschriıtte erleichtern eınen
selbstständıgen ugang auch für der Orginalsprachen nıcht ächtige.

Es ırd neben den nfängen der FxXegese eın Überblick bıs ZUr Moderne e
boten 1er reicht die Bandbreite VON der Tradıtion der Weısen, den rabbiniıschen
und chrıstlıchen rühformen, der Jüdıschen und christliıchen ExXegese des Miıttelal-
ters SOWIE der Neuzeit bıs hın modernen DZW postmodernen Ansätzen VOoN lıte-
raturwissenschaftlıcher, leserorientierter, kultur- und sozialhıstorischer Prägung
Eın entsprechender ahmen wiırd den tradıtionellen cnrıtten mıt hıstorisch-kriuti-
scher Methode, WwWIe der Formanalyse, Gattungsanalyse, Überlieferungskritik und
[ .ıterarkrıtik eingeräumt.

Nutzbringen ist dıe Darstellung VONN verschiedenen kreatıv NEeCUETEN 0-
den, dıe ıteraturwissenschaftlıch Ansätze aufwelsen. uch WEeNNn der

Harald Schweizers in diesem Buch dıe Präferenz gegeben wird, kann
[HNan ihn als Rıchterschüler doch nıcht der heutigen Rıchter-Schule subsu-
mieren. Andıskultie: werden dıe NECUETEC Literarkrıitik, dıe narratıve und rhetorIi-
sche Analyse, die Intertextualıtät, der Strukturalısmus, die Analyse iIm Fılmblick,
die kontextuelle Bıbelauslegung, die femimnistische und befreiungstheologische
Exegese, dıe psychologische Schriftauslegung (Drewermanns Ansatz wiırd stark
relatıviert) und die sozialwıssenschaftliche Analyse Vor em wird auf die Ver-
bindung der gängigen mıt der persönlichen Erfahrung des Bıbeltextes
Wert gele

Die geschichtswıssenschaftlıch /ugänge rücken heute immer mehr
in den Blickpunkt. Deshalb ist CS wesentlıch, die bıblısche Archäologie, dıe Gie-
schichte Israels, die Religionsgeschichte der bıblıschen Länder und ihrer Umwelt
und den Beıtrag anderer hıstorısch orlentierter Wıssenschaften behandeln, wIıe
dies im vorlıegenden Werk der Fall ist

Da WIr mıt der ıbel Texte als sprachliches Kommuntkationsmuittel benutzen,
ırd diıeser ematı eın SaNzZCS Kapıtel gewıdmet. EsS werden dıe Sprache als
entwickeltes Zeichensystem, dıe Schrift, vorgestellt, auf den Wechselbezug Von

Sprache und eben, dıe Grundlagen der Kommunikatıon, die Adressaten einge-
SaNSCH und Voraussetzungen für das Verstehen und Deuten der JTexte TO=
chen.

In einem welıteren Kapıtel ırd dıe 1ıbel In ıhrer Eıgenschaft als Wort Gottes
behandelt, wobe!l ZUr Sprache kommt, dass die eme Schrıftensammlung VeI-

schiedener Gruppen ist. ann geht das Buch auf dıe Kanonfrage eın Wenn ein(e)
Gläubige(r die ıbel lıest, tut s1e/er 6S innerhalb einer Gemeimnschaft Von Giläu-
bigen, dıie immer wieder die JTexte TICH verstehen suchen und damıt In eıner
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langen Tradıtion stehen. Letztlıch ist dıes eın bereichernder Iro7ess für den eIn-
zelinen Menschen. DiIie Xxegese hat welıters eınen zentralen Stellenwert Im Fächer-
kanon der theologıschen Dıszıplinen und [NUSS emüht se1n, deren Anfragen In e1-

ständıgen Dıialog beantworten. Auch darf der Kommunikatıonsprozess
zwıschen den Jahrtausende alten bıblıschen JTexten und der orer- und Leserschaft
im Hıer und eute nıcht abreißen, UMı dıe Relevanz der ıbel ınnerhalb eıner I1
dernen elt aufzeigen können.

In eınem welıteren chriıtt ge das vorliegende Buch auf dıe phılosophıschen,
sprachwıssenschaftlıchen und Iıngulstischen Aspekte in der Textforschung eın SO
ist eıne Wort-, Satz- und Textebene unterscheıiden oder Bezug nehmend 4A16
Morrıs ist dıe Irıas Syntax Semantik Pragmatık grundlegend. Anbe!l werden
auch einıge Stilmittel WIe der Parallelısmus membrorum und Chıasmus VeTall-

schaulıcht DITS Abbiıldung der elt Im ext zeigt sıch 11 Umgang mıiıt eıt und
Raum. Als Verständnisschlüssel erweist sıch oft der Bezug des lextes ZUiI Realıtät.

In der Folge ge der Autor auf den praktıschen Bezug m mgang mıf der
ıbel eIn, nämlıch auf das Studium und dıe Bıbellektüre /Zum ersteren geht
Ädören VOonN Vorlesungen, Prüfungsvorbereitungen, den Umgang mıt einer Fluf
Literatur. U selbstständige Arbeitsschritte be] der Erforschung VOINN Texten We1-
ters werden ege der Aktualısierung aufgezelgt, dıe besonders in der pastoralen
Praxıs Anwendung ınden Hıer werden konkrete Methoden vorgestellt und kurze
Anleıtungen gegeben. Der persönlıche Umgang nıf der CNrı m Alltag kann dıe
Lectio dıvına, dıe ignatianısche Schriftbetrachtung umfassen bıs hın Zeisen In
bıblısche Länder.

tHast nebenbe!ı werden Erklärungen VOINN Fachtermini und Abkürzungen gebo-
ten und nıt Beispielen ausgeführt. Lıteraturangaben den eınzelnen Abschnitten
ermöglıchen eıne Welilterführung. ertvo sınd dıe Anhänge nıt den Auflösungen
der Übungsaufgaben. dem Raster für Analysen, der Darstellung des geschichtlı-
chen Kontextes, dıe Hınwelse fur ausführlichere Textuntersuchungen, dıe
Transkrıptionen des hebrätischen und griechischen Alphabets. das (ilossar und das
bewertende |.ıteraturverzeıichnıs. Nıcht VETSCSSCH sınd das Bıbelstellen- und
Stichwortregister. Fıschers 55  ege in die Bıbel“ i eine empfehlenswerte Eıinfüh-

für eın bıblısches Methodenseminar.
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Dieses Buch 21 zunächst eınen ın  IC In dıe Geschichte Israels mıt seınen eIn-
zeinen Epochen Bezugnahme auf außerbıiblische Quellen ES werden zrobe
Themenblöcke bzw zeıtlıche Abschnıitte wWI1ıeE Israel VOT der andnahme VONN der
Landnahme bıs ZUl Staatenbildung, dıe Anfänge des Königtums, Israe| und Juda In
der Königszeıt und Juda seIit dem Babylonischen Fı dargestellt.


